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Nachdem der Krieg
mit Japan schon ein

halbesJahr dauerte, hat China

zu Beginn dieses Jahres zu
einem neuen Hilfsmittel im
Kampf gegen die Eindring-
linge gegriffen: in zahlrei-
chen Lagern, die über das

ganze Land verteilt sind,
werden junge Chinesen und
Chinesinnen in der Taktik
des Guerillakrieges ausgebil-
det, des Kleinkrieges hinter
der Front, von dem sich die

Regierung auf die Dauer
große Erfolge verspricht.
Jedes dieser Lager umfaßt
3000 bis 6000 Studenten, die
in einem dreimonatigen Kurs
militärisch, politisch und red-
nerisch geschult werden, um
nachher in die Dörfer zu
gehen und die Landbevöl-
kerung zu kleinen Guerilla-
banden zu organisieren.
60000 Zöglinge sind bis

jetzt schon ausgebildet wor-
den und bereits erfolgreich
im Hinterland tätig. Die
Gründung dieser Schulen

entsprang einer Idee des Ge-
nerals Li Tsung-Yen, des

sogenannten chinesischen

Nationalsozialisten. Sie ste-
hen unter der Kontrolle
des Generalhauptquartiers,
also des Generalissimus

Tschiang Kai-Schek selber.
Unser Berichterstatter war
der erste Ausländer, dem der
Besuch einer solchen Guerilla-
Schule gestattet wurde.

Die Zöglinge hören im Freien ein geschichtliches Kolleg über Sun
Yat-Sen, den Gründer der Chinesischen Republik. Jede Schülerin
trägt einen kleinen Schreibtisch um den Hals gehängt und macht sich
Notizen.

î/ra co«/éreK«er par/e de Szzra F<zi Sera, /orad<zie«r de /<* Cé/e*ie Répw-
/di#«e. t/rae izddeiie /zxée zzm co/, p4rei//e* d de* tfr/raire* de p<ztira*zge

drti*ii#«e, /e* é/èfe* preraraerai de* raoie*. Gue rilla
Ein fertig ausgebildeter weiblicher Guerilla-Soldat im Feldtenue. Sein Sold be-
trägt im Lager 6 chinesische Dollars, im Feld 7 chinesische Dollars monatlich.
t/rae «/rzzrac-iirewr» e» ferazce de cdrazpagne. Scz *o/de re razorate, era période d'ira*-
ir«ctiora, zz 6, era Czzrazpzzgrae, d 7 do//<zr* c^iraoi*... pzzr moi*.

LYcofe t/é's

Li TTzzrzg-Kezz, /e geraerü/ « rzzziiorzzi/-*ocz<z/i*ie» c/zirzoz* a cree de* Cürazp* od /zorazme* ei /emwe* <zpprera-
rzeni iec/?raz#«e ei /d iaciz'#zze de /« g«erz//*. Ce* camp* grouperai de 3000 d 6000 é/ève* #«z, apre* zzrae
irz*irzicizorz de 3 moi*, *erorai envoyé* düra* /e* td//«ge* pozzr 3/ recr«ier de* pdriz'**ra* ei engageront /'action
conire /e* /orce* de /'ent>a7ra**eztr.
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„ im Unterstandbau. Der Guerillakrieger muß ebenso
wie der reguläre Soldat ein Meister in der Kunst des Tarnens
sein. Auch den Mädchen bleibt diese zuweilen mühevolle
Schwerarbeit nicht erspart.
Fraiterazerai éga/ powr /e* /zonzraze* ei pozzr /e* /enzraze*. Ce//e*-ci
/exercerai d cre«*er de* a&ri*.

c

Hier ist Geographie- und Geländekunde-Unterricht. Am Sandkasten
werden die Probleme der Guerillataktik erörtert und erprobt. Jeder
Kasten enthält einen kartengetreu dargestellten Teil des von den Ja-

panern besetzten Gebietes. Jede Gruppe lernt so ihr späteres Kampf-
gebiet schon im voraus wenigstens theoretisch kennen.

Géograp/zie ei coraraamazzce dzz ferram. Dzz *a/»/e reprodaii dara* c/zacarae

de ce* /zozte*, /a cora^g«r<ziiora da ierraira, pré*e?zierazerai occapé par le*

/rffinnfif nd franc-tirear izeat éire aizfte/é d combattre.

MDie erste Arbeit nach der Tagwacht: das Bettenbauen. Das Quartier
der jungen Kriegerinnen ist von spartanischer Einfachheit. Im Räume
hängen die Helme und die Gewehre, draußen die Kleider. Morgen-
toilette und Bettenmachen müssen in zwanzig Minuten erledigt sein.

«De&oat, /d-dedara*/* Sitôt /a diarae *oraraée, ora /hi *ora /ii... «-Ei #ae

fa *araie/» Era 20 nziraaie*, /ii ci ioi/eiie razatiraa/e doivent éire terminé*.

Fünf männliche und fünf weibliche Guerillakrieger beim Exer-
zieren. Auf dem Kopfe tragen sie die Stahlhelme, auf dem Rük-
ken die riesigen Feldstrohhüte, die gegen Fliegersicht oben bunt
bemalt sind.

c/rac e*coaade d /'ira*iraciion. t/rae e*coaade ; cira# èomme*, cira#
/emme*. //* porterai /e ca*#ae et dan* /c do* /e, grand c/zapeaa de

pai//e #ai /e* protégera d« *o/ci/ ei de /'atziaiion ennemie; ce*
coawe-c/ze/* *orat camoa//é*.
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